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1. Einer der Gründe, weshalb die Junktionsrelation in die Ontik eingeführt 

wurde (vgl. Toth 2016), liegt darin, daß es mitunter schwierig ist, die bisher 

bekannten 8 ontischen Relationen durch ihre eigenen Subkategorien zu kate-

gorisieren. Dies gilt nun in Sonderheit für die Relation der arithmetischen 

Ortsfunktionalität (vgl. Toth 2015). Zwar ist es leicht, ontische Modelle für 

heterogene Subkategorien – etwa subjazente Adjazenz oder transjazente Sub-

jazenz – zu finden, aber welches sind die ontischen Modelle für die homoge-

nen Fälle, d.h. was bedeutet z.B. transjazente Transjazenz? Obwohl nun natür-

lich die Junktionen nicht mit den Ortsfunktionen koinzidieren (sonst wäre 

eine der Relationen redundant), hat es sich als sehr zweckmäßig erwiesen, 

entweder Junktionen mit Hilfe von Ortsfunktionen oder vice versa zu sub-

kategorisieren. 
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